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COMEBACK 
DES T A G E S  
Gegen wen Roy Jones 
Junior (USA) im Okto­
ber wieder in den Ring 
steigen will. 1 

MEDAILLE 
DES T A G E S  
Wie Minigolfer Nico­
las Biedermann seinen 
Vize-Schweizermeister-
titel verteidigte. "| 2 

W E C H S E L  
DES T A G E S  
Wie Jenson Button sei­
nen Wechsel zum Wil­
liams-Team noch ver­
hindern will. 13 
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TITELJAGD 
DES T A G E S  
Wie Liverpool in der 
Premier League nach 
dem ersten Titel seit 
15 Jahren greift. ^ 3  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Zuniga-Itansfer bestätigt 
FUSSBALL - Das Volksblatt hatte den Trans­
fer bereits gestern exklusiv vermeldet, nun 
wurde er vom FC Vaduz bestätigt: Der Chal-
lenge-League-Spitzenreiter hat Alonzo Patri-
cio Zuniga vom chilenischen Erstligisten Con-
cepcion verpflichtet. Der 25-jährige Zuniga 
kam in 130 Spielen in der chilenischen Liga 
auf 17 Tore und wurde in diesem Jahr zum 
besten linken Mittelfeldspieler gewählt. Zu­
dem lief der Linksfuss bisher acht Mal Tür das 
chilenische Nationalteam auf. (mb) 

Lotterie soll 750 Mio. Pfund 
für London 2012 einspielen 
OLYMPIA - Eine neu eingerichtete Lotterie 
soll London dabei helfen, die Olympischen 
Sommerspiele im Jahre 2012 zu finanzieren. 
Über sieben Jahre erwartet sich das britische 
Sportministerium durch das neue Spiel, bei 
dem ein Los ein Pfund (2.20 Franken) kostet, 
rund 750 Millionen Pfund (1,65 Milliarden 
Franken) an Mitteln für das grösste Sporter­
eignis der Welt. Die nationale Lotterie soll ins­
gesamt rund das Doppelte zum Olympiabud­
get, das mit 2,375 Milliarden Pfund (5,225 
Mrd. Franken) beziffert wird, beisteuern, (id) 

USA mit 131 Athleten zur WM 
LEICHTATHLETIK - Die USA werden 70 
Männer und 61 Frauen bei der WM vom 6. bis 
14. August in Helsinki an den Start schicken. 
Den Kern des amerikanischen 131-köpfigen 
Teams bilden 27 Olympia- und 16 WM-Me­
daillengewinner. Ziel der Amerikaner sind 17 
bis 19 Medaillen. Bei den Olympischen Spie­
len 2004 in Athen gewannen die Amerikaner 
25 Medaillen, 2003 bei der WM in Paris wa­
ren es 20. (si) 

Roy Jones jr. kehrt zurück 
BOXEN - Roy Jones jr. will es noch einmal 
wissen. 13 Monate nach seiner K.-o.-Nieder-
lage im IBF-WM-Fight um den Halbschwer-
gewichts-Gürtel gegen Glen Johnson wird der 
Amerikaner am 1. Oktober wieder in den Ring 
steigen. In Las Vegas wird er gegen seinen 
Landsmann Antonio Tarver antreten. Jones hat 
von seinen 52 Boxkämpfen bisher nur drei 
verloren. (id) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Rekordbusse gegen Mexiko 

FUSSBALL - Mexiko wurde wegen der Do­
pingaffäre am Konföderationencup in 
Deutschland von der FIFA mit rekordver­
dächtigen 750 000 Franken gebüsst. Weil Aa-
ron Galindo und Salvador Carmona positiv 
auf Norandrosteron getestet worden waren, 
wurden auch der Verbandspräsident (20 000 
Franken) und der Arzt des Nationalteams 
(5000) zur Rechenschaft gezogen. (si) 

Erzittert und erschwitzt 
Uefa-Cup-Rückspiel: Dacia Chisinau - FC Vaduz 1:0 (0:0) - Tor in der 62. Minute 

CHISINAU - Dia erste Hürde ist 
geschafft, dar FC Vaduz Ist zum 
zweiten Mal In Folge eine Runde 
weiter. Allerdings, weil die Va­
duzer bei hochsommerlichen 
Temperaturen nicht das beruhi­
gende Auswärtstor erzielten, 
musste bis zum Schlusspfiff ge­
zittert werden. 

• l U l n r  0$p»tt, C M r t wi  

Bereits in den ersten neunzig Se­
kunden zweimal Aufregung im Va­
duzer Strafraum, wie schon im 
Hinspiel war die Nummer 10, Ser-
giu Japalau, die auffälligste Figur 
bei den Moldawiern. Die Nummer 
7 auf der linken Aussenbahn war 
nicht mehr dabei, er war nach dem 
Hinspiel in die Ukraine zu Probe­
trainings verschwunden. Die Vadu­
zer hatten im Mittelfeld umgestellt, 
D'Elia für Burki auf der linken 
Aussenbahn, Gerster statt Hasler 
im zentralen Mittelfeld. Trainer 
Mats Gren erwartete sich von die­
ser Variante mehr Aggressivität. 
Das klappte aber nicht wie vorgese­
hen. Zwar zwei Eckbälle nach zehn 
Minuten, zwei Torschüsse von Zarn 
(1./17.), aber eigentlich hätte Chisi­
nau in Führung gehen müssen, als 
Boghiu freistehend zum Kopfball 
kam, die Kugel aber neben den 
Pfosten setzte (18.). 

Und Glück vor der Pause 
Die Vaduzer hatten wie ge­

wünscht die ersten zwanzig Minu­
ten schadlos überstanden, doch das 
Ganze sah sich nicht gut an. Sie ka­
men nicht richtig ins Spiel, zu we­
nig Bewegung, Abstimmungsprob­
leme, ungewohnte Eigenfehler, lo-

OtaKS Spiel kostete Bester, Ml, Pstya, Paru, fioJwuri und Zam (vor MnfcsJ maftr Kraft, alt Mmim Mab war. 

gischerweise kam denn auch keine 
Ruhe in die eigenen Reihen. Kurz 
vor der Pause ein Fehler von Bell, 
Silva konnte nicht klären, Martin 
Stocklasa den Schuss zum Glück 
noch zur Ecke lenken (42.). Eine 
Minute später nochmals Glück, 
auch der Schuss von Boghiu konn­
te abgeblockt werden. Die Vaduzer, 
die höchst selten zum Abschluss 
kamen, durften mit dem Halbzeit­
resultat zufrieden sein. 

Keine Besserung 
Im Hinspiel zollten die Molda-

wier in der zweiten Halbzeit ihrem 
Tempo Tribut, doch zuhause mach­
ten sie erstaunlicherweise trotz der 
Hitze weiter Druck, bis zum 

Schluss. Die Vaduzer fanden auch 
nach dem Seitenwechsel nicht die 
richtige Mischung, das Rezept. 
Hinten - Bell und Gohouri - öfters 
Leichtsinnsfehler, kein beruhigen­
des Ballhalten im Mittelfeld und 
nach vorne ging auch in der zwei­
ten Hälfte ausser einem Kopfball 
von Gaspar (63.) und einem miss­
glückten Abschluss des eingewech­
selten Maggetti (90.) kaum etwas. 
Es rächte sich beinahe, dass es der 
FCV vor zwei Wochen im Rhein-
park-Stadion in der Schlussphase 
verpasst hatte, den Sack vorzeitig 
zuzumachen. Nach der Einwechs­
lung von Maggetti für Pohja speku­
lierten die Vaduzer nur noch auf 
Konter, Gaspar blieb einzige Spit-

«Anfang bis Ende ein Knorks» 
FCV-Trainer Mats Gren mit Leistung unzufrieden 

CHISINAU - FCV-Tralner Mats 
6ren sprach nach dem 0:1 von 
«Knorks von Anfang bis zum 
Schluss». Chlslnaus Emil Caras 
trauerte hingegen der grossen 
Aufstiegschance nach. 

ze. In der Schlussphase wurden 
auch noch Burki und Hasler einge­
wechselt. 

Ter toi dar 62. Minute 
Dacia Chisinau gelang in der 62. 

Minute das einzige Tor dieser Partie 
vor gut 2000 Fans. Vladimir Japa­
lau, zu wenig eng markiert, setzte 
einen langen Ball per Kopf in die 
Maschen. Immer wieder die langen 
Bälle und die langen Kerls mit dem 
Kopf, das war das Rezept der Mol­
dawien Es kam zu einigen heissen 
Szenen im Vaduzer Strafraum und 
in der Schlussminute musste auch 
noch ein Freistoss aus zwanzig Me­
tern überstanden werden, der Ball 
flog in die zweite Etage. Seite 13 

Dacia Chisinau FC U.iilu/ 1 0 |0 0| 

Gren hatte eigentlich immer damit 
gerechnet, dass seiner Truppe ein 
Auswärtstor gelingt. Aber dann 
musste auch er zittern, weil seine 
Mannschaft nie wunschgemäss ins 
Spiel kam, irgendwie hätten sie 
nach der guten Ausgangslage nicht 
die richtige Mischung von Offensi­
ve und Defensive gefunden: «Die 
Qualifikation für die zweite Runde 
freut mich, aber mehr war das heu­
te nicht. Das war ein Knorks von 
Anfang bis zum Schluss und wir 
haben keine Ruhe in unserem Spiel 
gehabt. Wir waren zu wenig in Be­
wegung und konnten so nicht den 
Ball in unseren Reihen behalten. 
Und wir sind fast zu keiner Tor­
chance gekommen.» 

V, 
CMskiMi-frsiMr Emu Caras mit sah 

Sein Gegenüber Emil Caras är­
gerte sich natürlich Uber die nicht 
genutzten Chancen und betonte und 
rechtfertigte sich gegenüber der 
einheimischen Presse, indem er  auf 
das Niveau des Schweizer Fuss­
balls hinwies und dabei auch das 
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2:2 von Thun bei Kiew erwähnte: 
«Wir wussten, dass wir in Vaduz 
vieles falsch gemacht haben. Heute 
haben meine Spieler ein gutes Spiel 
gemacht und wir hätten heute mehr 
Tore erzielen können. Es  fehlte uns 
auch das nötige Glück.» (ro) 

Schiedsrichter: Emil Laars« (Dttn) 
Stadion der Republik Z w t m r  2000 

Ih r :  62, Vladimir Japalau 1:0. 
Ecken; 9:3 (4:3) 
AwwedwhiOfea: 72. Maggetti fllr Pohja. 80 
Denis Ortxi für Andronic. 8~Burki fllr Peres. 83 
Gorabel fUr Vladimir Japalau. 87. Hasler fllr Fa 
bio D'Elia. 
Verwaraaaten: 36. Ohenacü Ort». 43. D'Elia. 
55. Andriula. 84. Denis 0rt*i. 92. Hasler (alle 
Foul) 

Vaduz ohne Michael Stocklasa 
(krank), Fischer, Rivera. Auf der Bank Antic, Lo­
pez. ET Kflni«. FCV-DchtH Maggetti 
SnMwtrtM—! Klare Vorteile fllr Dacia. 
Auffallend: Beim FCV fehlte die Rübe. 


